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der Versteifung des Gesamtflügels dient. Viel vor

teilhafter aber ist es, wenn die Rippen so stark sind,

daß die Querader in Wegfall kommen kann, denn
damit kann der Falter die Flügelfl&ohe von der
Wurzel l>is an » i<-n Außenrand für die oben erwähnte
Bewegung benützen. Von diesem dynamischen Qe
siohtspunkl aus isi also der Wegfall der Querader
durohaus als Fortschritt zu bezoiolinen.

Die Zucht von OikHikus platensis Berg.

Von I. Seite (Darmstadt).

Der Lebhafter «'erdende Verkehr mit der argen
tinisehen Republik, laut die Möglichkeit, von dort

wieder lebende Ware für Sammler und Insekten
hauser zu erhalten, nahe erscheinen und so will Loh

auf «-ine interessante Zuoht hinweisen, die sieh mit
dort heimischem Material anstellen läßt.

Wir müssen berücksichtigen, daß Argentinien,

auf <lor südliohen Halbkugel gelegen, den unsern
entgegengesetzte Jahreszeiten hat. Das Insekten

Leben beginnt im Süden jener Republik eigentlich

erst im Oktober recht Lebhaft zu werden, wenn bei

uns die Vegetation abstirbt; Januar und Februar
ist der Hauptflugmonat und im April oder Mai endet

der dortige Sommer oaoh einem Qoohmaligen Auf-
leben des Insektenlebens. Einzelne Arien (besonders
Mikro, Wanzen und manohe Käfer) überdauern wohl
die rauhe Jahreszeit, so daß man z. B. in der Um
gebung Mm Buenos Aires ziemlich zu jeder Jahres
zeit loseisten fangen kann, aber besonders im Er-
scheinen der heliophilen Tag Insekten tritt während
der Monate Juni bis September eine merkliche Pause
ein.

Einer der letzten Herbstfalter ist Oiketictia pla

1,-nsis Berg, eine der größten Psyohiden der Erde.
Der Uaupcnsaek erreicht Dicke und Länge einer

halb aufgerauohten Zigarre; der Falter übertrifft die

größten europäischen Psyohiden noch um mehr als

das Doppelte. Kr isteine für Süd Argentinien bypisohe

Erscheinung, insofern kein Garten, keine Anlage Ln

(\rr südamerikanischen Großstadt von den gefräßigen
Raupen verschont bleibt. Es .«ibt. kaum einen Zier
oder Nutzbaum, den die hungrige Brut nicht be-

fiele, und da sie f; st- unterschiedslos a,lles Laubholz
angeht, faßte ich die Hoffnung, ihr auch hei lins

während des Winters duronhelfen zu können und
Ließ mir einige Eiersäoke besorgen. Einem befreun

deten .Deutschen bezeichnete ich die Stellen, an
denen ich früher während meiner Anwesenheit- in

Buenos Aires besonders zahlreiche Weibliche Sacke

gefunden hatte, und schon .'{ Monate nachdem ich

'\n\ Auftrag erteilt, trafen <i mit Kicrn gefüllte Weil)

ohensäoke ein.

Mitte Oktober kroch der erste Sack aus und ca.

(loo Räupohen ergossen sich aus seinem Munde. Die

Räupohen sahen aus wie kleine schwarze Staphy-
linen; sie liefen nur auf den Vorderbeinen und trugen
das Hinterende aufgerichtet, waren dabei sehr lebhaft.

und ich hatte Mühe, sie alle in ein großes Kinmach-
glas '/.ii sammeln, das mit einer Schuhe bedeckt

wurde. Etwas Baumrinde, die ich ihnen reichte.

damit sie ihren Sack spinnen Sollten, wurde nnll
angenommen; auch aus der< gereichten Baumblättern
wußten die Tierchen nichts ZU machen. Sondern
liefen weiter suchend undirr. Hol'/, war ihnen sieht

lieh zu hart, und so reichte ich einige Zei

kleinerte Korkstopfen und konnte alsbald walu
nehmen, wie sie diese gierig anfielen und ZU kleinsten

Spänohen zernagten, aus denen sie sieh eiligst klein« ,

sciw sauber aussehende Gehäuse zimmerten. Nach
kaum einer Stunde wimmelte das (das von winzigen
korksaekehen, die lebhaft uniheispazierten und deren

Bewohner nun auch, nachdem sie der Wohnungsnot
Herr geworden, die ihnen gegebenen Woidenblätter
anfraßen.

Das Wachstum ging schnell vor sich und die

Zucht war insofern ganz mühelos, als das Futter
gar nicht erneuert zu werden brauchte. Nachdem
ich gemerkt hatte, dal.! die Räupohen oft ruhig am
alten Futter forlfral.icn. trotzdem frisches Laub darauf

gedeokl war, ließ ich sie zuerst reinen Tisch meohen
und tatsächlich zogen sie oft. vor. an ganz rllen

Blättern weiterzunagen, als an einen neu eingebrach

ten frischen Zweig überzusiedeln.

(Sohluß folgt.)

Sprottau iiimI Darmstadt.
Eine Paunistlsohe Parallele.

Von />' /'//'-""'• Darmstadt.

(Fortsetzung.)

Ich komme nun zu Arten auch miUcleuropäi

scher Verbreitimg, welche in den beiden Faunen nur

einseitig vertreten Bind. Natürlich wurde es wart über

den Rahmen dieser entomologisohen Plauderei hinaus

gehen, wenn ich versuchte erschöpfend zu sein. Ich

beschränke mich dabei auf das Augenfälligste. Solche

Arten, welche der andern verglichenen
I

1 ' a u n a f e h 1 e n abgesehen von den schon er-

wähnten sind :

1 n S p rot t a. u :

Van. xanthomelae
Mtl. iiiulnniti (häufig)

Sa/, aleyone

.. statilinus

Epin. lycaom

( 'oi in 'ii. /uro

Lyc. cyUarus ;

Emydia cribrum

Arct. mtl'ait :

Lar. trifaaciata Pkt.

< 'llllllll. jlllljilllUllS

( 'nliininiiiip/iii pahtde.Ua

Schcx nah. gigantelhis

l'si iitilia tiliicUn.

In D a r in Stadt:
Lim. sihillu /.. [camilla Esp.)

M<l. parthenie (selten. „Tanne")
Arg. adippe (bei Sprottau kaum, Darmstadt gemein)

,, r. cleodoxa (Uebergang)
l-.'/ili. acl/iiojw
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Par, achine ( ? )

tye bellargua (eine Hauptsierdi füi Darmst&dtoi

Fauna)
eumedon (Mittoldiok)

(utrarche (boi Sprottau nur einmal, un iohei

I 11 jl/l, Hill«

X< in . Im um
II' m. (ucifoi im

Hydra cia l> ucograpka

rin«. gutta

Arid, decorata häufig, T.

I.nr. lucluala (M< i

Boarmia seit naria

Phos, glai i aria \
Mali h< n.)

Fid. limbata (Harra . ma enhaft und ehr oharak

terist isch)

.. famula (Harras)

'/.yij. astragali ( hippoerepidis) , meliloti , lonice

in,
.

///'/» itiliiltti cytiai

r/i/iii/iiini. iiiiiniliiiis (Ried l" 1 Biokoni
( 'niihh. litftargyri II"

Salt In l'l 1, :1,11h in Uli.

Euplocamv 1 anthracirun

Entscheidend für den äußerlichen Eindiui

froilii li auch 'in e Zu amm« m t< llung aichl 1 >ei Lii U

nach babi n alle mittelouro] äi ohe Faun« n d chi' odor

\. hnliohl eil Und doch ii I für den Sammler

an < ii 1 und Stille der Eindruck <'ii sehr verschieden

Dies richtet Bich naoh der relativen Häufigkeit der

beid ei eil vertretenen Art* n 1 «s|>-

derjenigen dii etwa als Ersatz odoi Pendant zu gelten

l,. t ii, 11 [oh n ill vei uch« Q, !" b< 1 d< n in !'•
I
'•" hl

1 mm im!. 11 Arten im ei er beid« d Faunen 1

weisen. Die beiden Faunen gemein ame Pieris da

plidict isl li"i Sprottau auf Feldern eine der gewöhn

[ich 1. 11 Ei oheinungen, bei Daimstadl hoch 1 elton

In allen feuchten Wäldern des Sprottauer Gebiets

sieh! man l"/ ino, besondei die wundervolle kupfei

und stahlblau glänzend« n zu Dutzi nd

l»i 1, in ii/, 11, bei Dai in tadl (Mei el) ist ei auch (-'<

fangen worden, ich habe ihn nie dagi • hl n Ueberhaupt

1 1 'i.i relative Arten wie Individuen Reichtum der

Sprottauer Fauna an Argynnie und MeUtaea sehi

oharakti rieti oh Man wird I" 1 Dai na tadl vi

1 ine W ; I' l •- ie 1 nch< u, wo gleich» ii ig ecl I»

,/,im,, \it n (aglaia, triebe, eelene, euphrosyne, dia,

ino) ".ii eben oviel Melitaeen [malurna, aurinia,

,,,,,,,, uili, lim, aurelia, dietynna) zusammenflögen

/ . 1 1 i
. 11 ./.(/< im i<l , 11 j,/m, 1/111 finde! ein An tau ch

i.iii ersten ist in Sprottau viel 1 .ml ig< r al l< tztere,

111 Darm tadl umgekehrt. Kinn da elbi gilt von

den einandei nah« tehenden Chrys hippolhoi und

/ ,,,/tniitti, Km Sprottauer Waldwiesen höcl 1 < l ;i

rakti 1 1
1

. 1 ist ersterebei Dai n 1 tadl 1 1 1 lol al (nui

beim „Ein ied( I . elü u), •''•i." gi 'i f< hit '
;

gaureat . di< mil ihrei glänz« ndi r. Eri cheii u

\\ äld« 1 l" 1 Me 1 1 bi Ii bi m d zi< 1
1 ,

fasl ganz bi 1

ttau Mi' I' 1
' Sagan 1

• •! adi 1 h Von Ai i< n, die

bei Darm •

Q, b< 1 Sprottau viel eltenci

nenne ich noch .1' hvana-proi ", Mm 1 tellaiarvm

Euch, jacobaeat Belagia argyreUa (füi Mikro I an n li 1

eine der auffallend ten Ei cheinungen). Bei anderen

Heterooerengruppen >< cheinl dagegen Sprottau im

Vortoili i"
i den 1 1

• 1
- lim Boai mii n, 11 1» 1

Litho icn, wo bi ontlci 'l m/Aana-lvridtohi-dt

r 1 < ota < Ii uppe ein viel liäul igi 1 in Ei 1 i" 1

lilllr I I I II .lllrll II III III. Ill \ Ii llr. In I
I

M.i hu 11 ii .1 11 1 . in 1 ii,, 11 |.i \im 1 11. 11 Ici am
111 Bprol 1.111 / B. an |. di 111 Bi amm in Darr

1 mihi
ji gefunden Oewundcrl liabi icl h

.>, 1. viel eltenor in Darin ladt dii größi ren Npl

nln iniago trol 1 gün tig bei Fangp bVtzi 1

ii. in. 1 1, h Ihn nd in Sprottau 1 in \bi nd l »utzendi

Will 1//" lim. pOrCellV , 11 j, In, ,l,i,l,
.

I,, in h; h.l.ll.

/„im in 1 1 .in lii i'l. n 1 Ii 1 Ii ii Ii gi im in, galii gl icl

füi "" ifoi im der bei 1
".1 tau fehlt, tritl

daselbst 1 obio <>• eil 1 1 i Darn tadl recht oltw

h, , im ( Idenwakl 1 In gemi im H|

I , n macularia ist I" 1 Sprottau 1 hl 1 lt< n, 1
'" n

Eugonia qv Kzn'a; dafüi bei Sprottau (uscantaria

häufig !• im n ill nlii In n 1 linfluU, wi< ilii rel ' i

ü g] .,1 boidorseit ..i tri 1 Vrti 11. ürx 11

: tellvoi tretende, nahe vi 1 wandt« \i U 11, die •>!

i'. 11. 1 .in gi 11. 11 l ml du Bild d< 1 Faun« Füi

Sat. aleyont Sprottau tritl bei I >ai m tadl - ii

Aber während aleyom zugleich mit sctikU und in doi

selben Häufigkeil anzutreffen alli Nad Iwäldi 1
belobt

und im hohen Gradi 1 haraktei 1 tisch wirkt, l ami

die um lokal auftretende und nicht alle J'al n

häufig« cira dafüi ki im n Ei atz bi« t< n t°ai

mm in. da typisi h üi '><" Ti< r, > ' ül

in der Sprotti Heide I ii h
1

nl " oll mit

au gi bn iteti n Flügi In aul Sl abio en Garn

m ürdig im I n ata zu ihn 1 um ul 1" 1 larl

11,im in. die 111 unruhig! m l luge an Fi l ivändi n und

Weinborgn aui tn umhoi hüpft m" 1 iiußi rlicli unti <

di , \i., , der ähnlichen und 1 bi n flii gi ruh n rmgera

untergi ht, daß man 1 hon gi nau hin • In n muß,

um ihm ,nhn. In im Flugl ZU ' 'I • iul n AI IUI

Naturbildi 1 1 in maera Eri atz Dei hüb i
i Idgi Ibi

i ml il, in doi ta tau i" 1 n pi ottaui < Hoch

wald im Mai belobt, tritt wi it ohärfi i in Ei i ht inung

jiIh sein Vettoi palacmon, der in Darm tadl etwa

! .,ui
igor isl al in di i I prottauei « Ii g< nd Vuoh dii

Call dominula, als tollenweis« ma enhafti B

in , ui der Sprottauer Heide, üb< rtriffl w< gi n ihn i

ii ,.,ii . ii mil V. i breitung, in ihn i Wirl ung dii

/„,,/ dii nui ti lii nwi ii i an di i Borg traßi (lii

:

,;

l),„i i.itii Dai im ladt • i iva dii Häufig! i il d< i bi

Sprottau .«In vereinzelten Hyp jacobaeat cnt|

zu i, ii, ,i i Füi !• ii " i" ndi ii, o di I oral n " irken

den l.i/i in llargu Darm ladt f« hlt in Spi

ein Aequi alt nt
I

l»i
I Shnlii l i V. rl ältni i bi

dingi ii die äußerliche Vi i i hicdi nl.. il di I

bildi beidei Gi bii te.

Literarische Neuerscheinungen.
Ai.,mii' run \i<hi\ Für BleneDknDdi

Prei«: M. 8

, i erschien) d. Einen i>

taitroi balen ' otersang di r di nwirt

. bal't bei dem vielleicht nii l.' abzuwendendeii t all di
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